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Im Kreis Lobenstein werden 
etwa 75 Prozent der landwirt­
schaftlichen Nutzfläche von 
40 LPG Typ I bewirtschaftet. 
Sie haben ihren Teil dazu bei­
getragen, daß in unserem Kreis 
die tierische und pflanzliche 
Marktproduktion in den letzten 
fünf Jahren um 45 Prozent ge­
steigert werden konnte.
Die Beschlüsse der Partei und 
der IX. Deutsche Bauern­
kongreß orientieren alle Ge­
nossenschaftsbäuerinnen und 
-bauern auf die maximale Stei­
gerung der. Produktion, auf die 
sozialistische Intensivierung. 
Das gilt auch in vollem Maße 
für die LPG Typ I, denn auch 
ihre Aufgabe ist es, einen im­
mer größeren Beitrag zum 
Nationaleinkommen, zur weite­
ren ökonomischen und politi­
schen Stärkung unserer Repu­
blik zu leisten. Dazu ist es not­
wendig, auch in den LPG Typ I 
die Grundsätze des neuen öko­
nomischen Systems der Pla­
nung und Leitung Schritt für 
Schritt anzuwenden.
Ein wesentlicher Bestandteil 
des neuen ökonomischen Sy­
stems der Planung und Lei­

tung sind vertragliche Verein­
barungen der Vorstände mit 
den Arbeitskollektiven der 
genossenschaftlichen Feld- und 
Viehwirtschaft sowie Verträge 
mit den einzelnen Genossen­
schaftsbauern über die indi­
viduelle Produktion tierischer 
Erzeugnisse. Solche Verein­
barungen ermöglichen es den 
Vorständen in den LPG Typ I* 
ihrer Verantwortung für den 
gesamten Produktionsprozeß, 
das heißt auch für die indi­
viduelle Produktion, gerecht zu 
werden.
Die LPG Typ I benötigen in 
erster Linie ideologische Unter­
stützung, um vertragliche Ver­
einbarungen vorzubereiten 
und abzuschließen. Darüber

Beginnen muß man in den 
Vorständen, um dort zu klären, 
daß sie für den gesamten 
Reproduktionsprozeß in den 
Genossenschaften verantwort­
lich sind. Sie interessieren sich 
vorwiegend für die genossen­
schaftliche Feld- und Viehwirt­
schaft und glauben vielfach.

hinaus ist dafür auch prak­
tische Hilfe erforderlich. Das 
Sekretariat der Kreisleitung 
Lobenstein hat sich darauf ein­
gestellt. In seiner Führungs­
tätigkeit konzentriert es sich 
auf die Erhöhung des Einflus­
ses der Partei in den LPG 
Typ I, es orientiert die staat­
lichen und wirtschaftsleitenden 
Organe auf die Entwicklung 
dieser Genossenschaften.
Bei der Diskussion über den 
Abschluß der Verträge kom­
men grundsätzliche ideolo­
gische Probleme der weiteren 
Entwicklung der Genossen­
schaften zur Sprache. Das trifft 
bei einigen Unterschieden im 
Grunde genommen auf alle' 
LPG Typ I zu.

die Produktion in den indi­
viduellen Viehwirtschaften 
ginge die Vorstände wenig an.

Aber zum einheitlichen Repro­
duktionsprozeß gehört auch die 
individuelle Viehwirtschaft 
jedes einzelnen Mitgliedes. 
Dort wird das genossenschaft-

Einheitliche Planung und Leitung

schnitt im Original selbst nach­
zulesen.

Wir werden auf Grund des Arti­
kels auch unsere FDJ-Gruppe 
veranlassen, sich mit dem 
Thema zu befassen, eine Wand­
zeitung danach zu gestalten und 
einige, dem Artikel beigegebene 
grafische Darstellungen zu ver­
wenden und nachzuzeichnen. 
Ferner werden wir der Fach­
schule für Bibliothekare, die von 
den meisten unserer FDJler noch 
besucht wird, empfehlen, sich im

Staatsbürgerkundeunterricht mit 
diesem Beitrag zu befassen, 
damit sie auch vom echten 
Unterrichtsinteresse her, die 
Wandzeitungsarbeit unterstützen.

Am Rande sei noch vermerkt, 
daß mir der Beitrag „Treptower 
Erfahrungen mit Konsultations­
punkten“ (ebenfalls Nummer 
9/66) auch sehr gut gefallen hat. 
Wir werden uns als Kreislei­
tung des Deutschen Kulturbun­
des Berlin-Treptow mit Unter­
stützung der Kreisleitung unse­

rer Partei und der Abteilung 
Kultur beim Rat des Stadt­
bezirks bemühen, ähnlich ko­
ordiniert eine Analyse der kul­
turellen Anliegen der Bürger 
Treptows anzufertigen. Sie soll 
zu einer besseren Freizeitgestal­
tung beitragen. Vorbereitungen 
dazu sind schon im Gange.
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